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Pe3»M e
B nepBofi uac™  T pyna onncbiBaeTCH onem . iiHTepecHtm bhh MaJieroKHx 

Buprestidae, HañneHHbiñ B daJiTHiicKOM HHTape. 3 tot bhh —  Mastogenius primaevus 
n. sp. O h  othochtch k peneHTHOMy pofty  Mastogenius Salier, KOTopBiö b HacTOHHiee 
BpeMH HBJIHeTCfl IipeHMyiHeCTBeHHO HeOTpOIIHBIM: H3BeCTHbI Bcero TpH BHHa H3 
Bpa3HjiHH, Tpn H3 H h jih , nBa H3 C peim eii AMepHKH, raecTb H3 CeBepnoft A s c ip a -  
jiHH. 9 tot p o s  o6pa3yeT BMecTe c mecTbio apyraiM H caMocTOHTejiBHoe, apxanuecK oe 
rioíiceMeñCTBO Mastogeninae. B ynoMHHyTOM T pyae ormcHBaiOTCH bth poHH Masto- 
geninae B aHaJiHTHHecKoñ T aßjrape.

Bo BTopoä lac ra r cBoeñ p a ß o r a  aBTop oScyapiaeT  oScTOHTejitHtift Tpya 
„Käfer der eozänen Braunkohle des Geiseltales“, onyßjiHKOBaHHHii FaynTOM b 6. 
BbinycKe (1950 r.) „Geológica“. Oh  3aHHMaeicH k phth ko ö  onHcaHHHx TaM mhoto- 
UHCJieHHbix npeHCTaBHTeneit Buprestidae. Ha ocHOBe TipaTenbHO bh d o jih eH- 
Hbix pHcyHKOB H peKOHCTpyKpHit F a y n T a  oh npnxoHHT k  BbiBo#y, uto Bce 
TaM onHcaHHbie bh h h  HecoMHeHHO h o b h , ho hto ohh b ßojibiHHHCTBe cjiyuaeB 
renepm ecK H  nexopom o  HCTOJiKOBaHM h  hto kohchho Bce cBH3aHHbie c bthm 
yTBepwKneUHH oTHocHTejibHO poRCTBa H. T. H. coBepmeHHO HenpaBHjibHH. A btop 
3aKaHUHBaeT CBOH H3JI05KeHHH OÖmeHeHCTBHTejIBHUM BHBOHOM, UTO TaKHe 
najieoHTOJiorHuecKH-aHTOMOJiorHuecKHe pa5oTH  B ceraa  hojukhm  6h t b  onyöjiHKo- 
b anH  jiHiHB nocjie  KOHcyjibTapHH co cnepHaJiHCTaMH, BjianeioiqHMH xoporao  
peHeHTHOö H ocoßeHHO TponnuecK ofi (JayH oñ ynoM H H yrax rp y n n .

Zur Kenntnis der Adoretinen Madagascars
(Coleóptera: Scarahaeidae, Rutelinae orthochilidae)

Von J ohann  W. M achatschke

Deutsches Entomologisches Institut, Berlin-Friedrichshagen 
(Mit 14 Textfiguren)

E in le itu n g
Auf Madagascar leben einige nach dem Bau der Mundwerkzeuge und des männlichen 

Genitalorgans zu den Adoretini gehörende Arten, die habituell und in einigen äußeren 
morphologischen Merkmalen von allen anderen Arten dieser Tribus wesentlich abwei­
chen. Nach dem Bau der Oberlippe, sie besitzt in der Mitte einen rüsselartigen, am Ende 
breit abgestutzten Fortsatz mit gekerbten Rändern — Rostrum —, von den älteren 
Autoren durchgehend nach Gründung der Genus Adoretus Laporte (1840) in dieses 
eingereiht, hat Bren sk e  (1893) einige Arten abgetrennt und für sie neue Gattungen 
geschaffen. Er ließ sich dabei von dem Bau des Mesosternalfortsatzes bei Adoroleptus, 
bzw. des Prosternalfortsatzes bei Adorodocia leiten, ohne zu beachten, daß die in letzter 
Gattung eingeordneten Arten sich durch so auffallende Merkmale unterscheiden, daß ihre 
Unterbringung in einem Genus wenig sinnvoll und die Annahme, daß bei den Arten 
verschiedene Entwicklungswege vorliegen, könnten, berechtigt erscheint. Von den 
späteren Autoren, Arrow , 1901; O ha us, 1912, 1918, hat ersterer zur Klärung der Syno­
nymie wesentlich beigetragen, während O haus (1912) in seiner Monographie die mada­
gassischen Arten nur kurz streift. Ohne kritische Stellungnahme erkennt er die Grup­
pierung von Brensk e  und Arrow  an, nimmt aber Adoroleptus und Adorodocia aus der 
unmittelbaren Nähe von Adoretus und errichtet für sie die Subtribus Adoroleptina und 
Adorodociina. Ich werde mich am Schluß der Arbeit bei der Besprechung der phylo­
genetischen Verwandtschaft der Gattungen mit diesem Schritt von Ohaus noch näher 
zu beschäftigen haben. Vorerst gebe ich eine nochmalige Beschreibung des Genus Adoro­
docia und im Anschluß daran zweier neuer Gattungen.
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B eschreibung der G attungen  
Adorodocia Brenske  1893

Körper groß, oval, beiderseits gewölbt. Kopf, Halsschild, Schildchen 
und Flügeldecken beschuppt, die Schuppen auf den F lügeldecken 
k lein  (Fig. 1). Halsschild breit, schwach gewölbt, an der Basis vor dem 
Schildchen unger and et. Flügeldecken 
ziemlich dicht punktiert, in jedem Punkt 
eine Schuppe sitzend, ohne deutliche 
Rippen. Ihre Lage nur durch Punktreihen 
angedeutet. S e iten rän d er m it einem 
häu tigen  S eitenrandsaum . Epipleu­
ren anfangs breit, später allm ählich  
abnehmend. Sie reichen bis zur apikalen 
Rundung der Decken. Pygidium  kurz, 
an der Spitze b re it abgerundet.
Prosternalfortsatz pflugscharartig gebaut, 
seine ventrale Fläche breit. M esoster- 
n a lfo rtsa tz  kurz , knöpf a rtig , wenig 
auffallend. Beine kräftig, die Vorder­
schienen am Außenrande dreizähnig, der 
dritte Zahn oft sehr klein. Die größeren 
Klauen sehr lang und schlank, die der 
Vorder- und Mittelbeine bei den Männ­
chen auf der In n en se ite  in der 
Nähe des O berrandes kurz vor der M itte  gespa lten , bei den 
Weibchen liegt der Spalt auf der Spitze.

. Genotypus ist Adorodocia maxima Brenske 1893 =  Adoretus vittaticoüis 
Fairmaire 1883.

Fig. 1. Ausschnitt aus der rechten 
Flügeldecke von Adorodocia strigata 
Waterhouse die Schuppenform zei­
gend. Die Ränder der Punkte 

wurden fortgelassen
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Die in dieses Genus gehörenden Arten Adorodocia vittaticollis Fairmaire 
und Adorodocia strigata Waterhouse sehen sich sowohl in ihren äußeren mor­
phologischen Merkmalen, wie auch im Bau des männlichen Genitalorgans 
so ähnlich, daß ich ihren Artcharakter bezweifle. Wahrscheinlich handelt 
es sich um Rassen eines Rassenkreises. Vergleicht man beide Arten, dann

Fig. 3. Forceps von Adorodocia strigata Waterhouse.
a) von der Seite, b) Parameren von oben

Fig. 4. Ausschnitt aus der rechten 
Flügeldecke von Paradorodocia hys- 
trix Fairmaire. Man beachte die 
in lange Spitzen ausgezogenen 
Schuppenborsten. Die Ränder der 

Punkte nicht angegeben

findet man außer der schlankeren Körper­
form der Adorodocia strigata kaum Unter­
schiede zu ihrer Trennung. Auch die von 
A r r o w  (1901) angegebenen Farbunter- 
schiede reichen nicht aus. Ein mir vor­
liegendes Weibchen der Adorodocia strigata 
läßt sich in der Farbe nicht von der 
Adorodocia vittaticollis unterscheiden. Viel­
leicht ist sie auch noch durch die Art der 
Abtötung bzw. Konservierung Veränder­
ungen unterworfen.

In den Figuren 2 und 3 gebe ich die 
Bilder des Forceps der beiden Arten. Sie 
zeigen die Unterschiede deutlicher als lange 
Beschreibungen. Die Untersuchung des 
häutigen Penis muß ich mir leider versagen, 
da O h a u s , wie so oft, auch hier denselben 
herauspräpariert und vernichtet hat.

Paradorodocia nov. gen.
Körper groß, seine Seiten mehr parallel, daher schlanker erscheinend. 

Ober- und Unterseite gewölbt, die H in te rb ru s t des M ännchens nach
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Fig. 5. Hinterschenkel eines Männchens von Paradorodocia albosetosa Waterhouse. Man 
beachte den langen Dom auf der Unterseite oberhalb der Kniekehle

Fig. 6. Hinterschenkel eines Männchens von Paradorodocia hystrix Fairmaire mit 
zwei Dornen oberhalb der Kniekehle

Fig. 7. Hinterschenkel eines Männchens von Adorodocia vittaticollis Fairmaire zum
Vergleich mit den Fig. 5 und 6
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u n ten  gesenkt. Oberseite schwarz, glänzend, zerstreut mit feinen Härchen 
bedeckt, zwischen die auf den F lügeldecken  große, anfangs b re ite , 
dann p lö tz lich  schlank w erdende, lange S chuppenborsten  e in ­
g e s treu t sind (Fig. 4). Halsschild sehr kurz und breit, schwach gewölbt. 
Seine Basis vo lls tänd ig  gerandet. Flügeldecken ohne deutliche Rip-

Fig. 8. Hinterschienenspitze eines Männchens von Paradorodocia albosetosa Waterkouse 
die Dornbildung zeigend. Man beachte die auf die Innenseite verlagerten Sporen
Fig. 9. Die gleiche Schienenspitze wie in Fig. 8 von der Seite gesehen

Fig. 10. Hinterschienenspitze eines Männchens von Adorodocia vittaticollis Fairmaire 
von der Seite gesehen. Man vergleiche mit Fig. 9

penbildung. Ihre Lage wird durch Punktreihen angedeutet, oder sie fehlen 
ganz. S e iten rän d er der F lügeldecken  ohne h äu tig en  S e ite n ra n d ­
saum. Epipleuren anfangs breit, in H öhe der H in te rh ü fte n  senkrech t 
nach  u n ten  vorgezogen, dann  p lö tz lich  s ta rk  verschm älert. Sie 
erreichen die apikale Rundung der Decken. Pygidium kurz, sp itz  dreieckig. 
Prosternalfortsatz pflugscharartig gebaut, seine ventrale Fläche breit. Ein 
M eso ste rn a lfo rtsa tz  fehlt. Beine lang  und sch lank , die H in te r­
schenkel bei beiden G esch lech tern  v e rd ick t, bei den M ännchen 
außerdem  oberhalb  der K niekehle auf der U n te rse ite  m it 
einem  bzw. zwei Dornen (Fig. 5, 6). H in tersch ienen  beim Mann-

DOI: 10.21248/contrib .entom oL7.3-4 .316-325

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.or


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 7, 1957, Nr. 3/4 321

chen säb e la rtig  gebogen und ih r In n en ran d  an der Spitze in 
einen b re iten  Dorn nach un ten  v e rlän g e rt (Fig. 8, 9). Die beiden 
Sporen sind auf die In nenseite  des D om es v e rlag ert.1) Bei den

Fig. 11. Forceps eines Männchens von Paradorodocia albosetosa Waterhouse. 
a) von derSeite, b) Parameren von oben

Fig. 12. Forceps eines Männchens von Paradorodocia hystrix Fairmaire. 
a) von der Seite, b) Parameren von oben

Weibchen sind die Hinterschienen gerade und kürzer, Vorderschienen am 
Außenrande mit drei Zähnen. Die größere Klauen lang und schlank, die der 
Vorder- und Mittelbeine an der Spitze  bei beiden Geschlechtern ge­
spalten .

Zum Genotypus bestimme ich Adoretus albosetosus Waterhouse.
Auch von dieser Gattung sind mir bis heute nur 2 Arten bekannt. 

Adoretus albosetosus Waterhouse und Adoretus hystrix Fairmaire. Beide
2) Man vergleiche auch Fig. 10, die das Hinterschienenende bei den Männchen von 

Adorodocia vittaticollis Fairmaire wiedergibt.
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Arten lassen sich schon durch ihre Größe leicht unterscheiden (hystrix ist 
kleiner und schlanker). Paradorodocia albosetosa hat einen vollkommen 
glatten, unpunktierten Kopf und Halsschild, nur an dessen Basis finden sich 
hier wenige Punkte, und auch auf den Flügeldecken sind die Punkte nur 
schwer erkennbar. Bei den Männchen tragen die Hinter schenke! auf der

Fig. 13. Forceps eines Männchens von Metadorodocia vittata Waterhouse. 
a) von der Seite, b) Parameren von oben

Unterseite einen langen Dorn (Fig. 5), während bei Paradorodocia hystrix zwei 
ungleichlange Dornen (Fig. 6) vorhanden sind. Auch das männliche Geni­
tale zeigt deutliche Unterschiede, die aus den Figuren 11 und 12 zu ersehen 
sind.

Der Körper groß, oval, stärker gewölbt und wenig glänzend. Die Ober­
seite fast kahl, nur die Flügeldecken mit einigen langen Borsten besetzt. Der 
Halsschild adorodociaähnlich, seine Basis vollständig gerandet. Auf den 
Flügeldecken sind die Rippen nur schwach angedeutet und durch Punkt­
reihen begrenzt. Die S e iten rän d e r bis zur ap ikalen  R undung d eu t­
lich  gew ulstet. E in h ä u tig e r R andsaum  fehlt. Die Epipleuren sind 
anfangs breit, werden aber dann a llm ählich  schmäler. Die Pygidium- 
scheibe kurz, b re it , gew ölbt, die Spitze  b re it  abgerundet. Der 
P ro s te rn a lfo rs tsa tz  b ild e t einen sp itzen , nach u n ten  g erich ­
te te n  Zapfen. Der M eso ste rn a lfo rs tsa tz  is t k le in , knopfartig . 
Die Beine sind schlank und ohne besondere Geschlechtsauszeichnungen. Am 
Außenrande der. Vorderschienen sind 3 spitze, breite Zähne ausgebildet, von 
denen der zw eite dem e rs ten  s ta rk  g en äh e rt ist. Die größeren Klauen

Metadorodocia nov. gen.
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Jang und schlank, die der Vorder- und Mittelbeine gespalten. Bei den 
Männchen sitzt der Spalt etwas hinter der Spitze der Klaue.

Die einzige Art —• Metadorodocia vittata Waterhouse — nimmt auch in 
der Zeichnung der Flügeldecken eine Zwischenstellung zwischen den Arten 
der anderen Gattungen ein. Die rote Grundfarbe wird von drei schwarzen 
Längsstreifen unterbrochen (einer an der Naht, einer von der Schulterbeule 
über die Mitte der Decken und einer längs des Außenrandes), die aber öfters 
durch Querkommissuren miteinander verbunden werden. Den Forceps zeige 
ich in Figur 13.

B estim m ungstabe lle  der G a ttu n g en  
1". Ein die Mittelhüften überragender Mesosternalfortsatz fehlt, er ist, wenn vorhan­

den nur knopfartig ausgebildet. . ......................................................................... 2
1 '. Ein die Mittelhüften überragender Mesosternalforsatz vorhanden.

i Adoroleptus Brenske
2". Der Prosternalfortsatz ist pflugscharartig gebaut, der Körper schwarz oder 

scherbengelb............................................................................................................... 3
2' . Der Prosternalfortsatz bildet einen nach unten gerichteten Zapfen. Der Körper 

schwarz mit gelben Zeichnungen auf den Flügeldecken.
Metadorodocia nov. gen,

3". Der Außenrand der Flügeldecken mit einem deutlichen Hautsaum. Der Körper 
scherbengelb, seine Oberseite mit kleinen Schuppen bedeckt.

Adorodocia Brenske
3' . Der Außenrand der Flügeldecken ohne Hautsaum. Der Körper schwarz, seine 

Oberseite mit sehr zerstreut stehenden lan g en , spitzen Schuppenhaaren bedeckt.
Paradorodocia nov. gen.

Zur F rage der phy logenetischen  V erw andschaft 
der A doretin i M adagascars

Wie schon in der Einleitung erwähnt ließ sich B r e n s k e  bei der Auf­
stellung der Genus Adorodocia von dem pflugscharartigen Bau des Proster- 
nalfortsatzes bei seiner Adorodocia maxima — Adoretus vittaticollis Fairmaire 
leiten. Durch die habituelle Ähnlichkeit haben spätere Autoren auch 
Adoretus vittatus Waterhouse, trotz seines zapfenartig nach unten gerich­
teten Prosternalfortsatzes diesem Genus zugewiesen. Das Merkmal verweist 
aber die Art in unmittelbare Nähe des Genus Adoretus, da nur dort eine 
ähnliche Fortsatzbildung uns entgegentritt. Sie unterscheidet sich aber 
von den Arten des Genus Adoretus durch die Ausbildung eines knopfartigen 
mesosternalen Höckers zwischen den Mittelhüften. Dadurch nimmt die 
Art eine Sonderstellung ein, die es zweckmäßig erscheinen läßt sie in eine 
besondere Gattung — Metadorodocia — zu stellen. Sie ist wohl ohne Zweifel 
ein seitlicher Entwicklungsweg des Genus Adoretus, als dessen Schwester­
gruppe im Sinne von H e t o ig  sie angesehen werden muß (Fig. 14).

Metadorodocia und Adoretus stehen die anderen 3 Gattungen Adoro­
docia, Adoroleptus und Paradorodocia (Fig. 14) gegenüber. Sie werden durch 
den pflugscharartigen Prosternalfortsatz verbunden. Der die Mittelhüften 
überragende Mesosternalfortsatz im Genus Adoroleptus ist als plesiomor-
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phes Merkmal aufzufassen, das in seiner ursprünglichen Form bei dieser 
Vikarianten Gattung, von ihr ist bis heute nur eine Art — Adoroleptus 
lanatus Fabricius — von Isle de France gemeldet, erhalten geblieben ist. 
Seine Ausbildung verweist die Art in unmittelbare Nähe von Adorodocia, 
bei der er knopfartig ausgebildet ist und als dessen Schwestergattung ich das 
Genus betrachte.

ffdoro/epius Adorodocia Paradorodocia Metadorododa ßdoretus

Fig. 14. Stammbaumentwurf der madagassischen Adoretina (Erklärung im Text)

Das Genus Paradorodocia muß von der gemeinsamen Wurzel früher 
abgezweigt sein. Das völlige Fehlen des Mesosternalfortsatzes, die unter 
den Adoretinen einmalige Schuppeibildung auf den Flügeldecken sind apo- 
morphe Merkmale, die auf einen besonderen Entwicklungsweg hinweisen.

Nach dem Bau des Rostrums bilden alle Gattungen mit Adoretus eine 
in sich abgeschlossene Entwicklungsgruppe, deren Merkmale auch inner­
halb der Gruppe die unmittelbare Verwandtschaft erkennen lassen. Ich 
kann daher Ohaus (1912, p. 151) bei seiner Aufgliederung in die Substribus 
Adoroleptina, Adorodociina und Adoretina nicht folgen. Sie ist falsch, da 
durch sie ihre natürliche Zusammengehörigkeit verwischt wird. Wennschon 
bei den Adoretini der Bau der Mundwerkzeuge zur Aufstellung der Subtribus 
Verwendung finden soll, dann muß dieser Schritt konsequent durchgeführt 
und es dürfen nicht andere, scheinbar auffallendere Merkmale auch dazu 
verwendet werden. Als Verwandtschaftsgruppe bilden sie die Subtribus 
Adoretina.

Durch die Ausbildung mit anderen Rutelinae gemeinsamer plesiomorpher 
Merkmale (Mesosternal- und Prosternalfortsatz, häutiger Seitenrandsaum, 
ovoider Habitus) erweisen sich die Adoretinen-Gattungen Madagascars 
als relativ alt. Für ihr hohes Alter spricht auch ihre geringe Artenzahl und 
ihr auf diese Insel beschränktes Vorkommen. Madagascar muß außerdem 
zum ehemaligen Entwicklungszentrum.gehörend angesehen werden.
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Zusammenfassung
Bei vergleichend morphologischen Untersuchungen an den Arten der Gattung 

Adorodocia Brenske erweisen sich diese als nicht unmittelbar verwandt. Sie müssen 
auf 2 neue Genera Paradorodocia und Meladorodocia verteilt werden. Letzteres steht 
dem Genus Adoretus sehr nahe. Adorodocia bildet mit Adoroleptus eine natürliche 
Verwandtschaftsgruppe, wobei Adoroleptus die plesiomorphen Merkmale in der ur­
sprünglichen Form behalten hat. Durch ihre natürliche Verwandtschaft bilden alle 
Gattungen mit Adoretus eine natürliche Gruppe höherer Ordnung, die in einer Subtribus —■ 
Adoretina — zusammengefaßt wird.

Summ ary
On comparative morphologic investigations about the species of the genus Adoro­

docia Brenske these species turned out to be not immediately related. They must be 
divided into 2 new genera, Paradorodocia and Metadorodocia, the letter of which is 
much related to the genus Adoretus. Adorodocia and Adoroleptus Brenske form a 
natural group, Adoroleptus having retained the plesiomorphic characters in the primary 
shape. By their natural relationship all these genera form with Adoretus a natural group 
of higher rank, the subtribus Adoretina.

Pe3K>Me
npH  CpaBHHTejIbHO-MOp$OJIOrHHeCKHX HCCJieHOBaHHHX BHUOB pona Adorodocia 

Brenske OKa3aJioci>, uto Men-yiy hhmh hut hehocpepcrneh iioü popcTBeHHOii CBH3H. 
H x Hy»HO pacnpepeJiHTB no pByiM hobbim popaM— Paradorodocia h  Metadorodocia. 
riocneftHHii oueHb 6 jih 30K pony Adoretus. Adorodocia BMecTe c Adoroleptus Brenske 
oßpasyeT ecTecTBennyio popcTBeHHyio rpyrniy, npnueM Adoroleptus coxpaHHJi 
ii.7ie3UOMop(J)Hi>ie npH3HaKH b nepBouauajibHoil (fiopMC. BcaepcTBHc h x  ecTecTBeH- 
Horo p opera a Bee popni c Adoretus o6pa3yiOT ecTecTüeimyio rpynny  BBicmero 
nopupKa; ohh oßiepuHeHBi b Subtrihus-Adoretina.
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